
1227+1270 13./14. Jahrh.

Erste archäologische Besiedlungsnachweise mit dem 
12./ 13. Jahrhundert am nördlichen Borkumer Strandsaum. 
1227 und 1270 ankern friesische Kreuzfahrer�otten 
vor „Borkna“.  

Im Bereich des alten Kirchhofes konnten Besiedlungs-
spuren des 13./ 14. Jahrhunderts nachgewiesen 
werden, die auf eine Grassodenhütte schließen lassen.  
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1227+1270

Vermutlich wurde die erste Borkumer Backsteinkirche 
und der Kirchhof noch im 14. Jahrhundert angelegt.
  

14. Jahrh.

15611398

1561 wird „Borckum“ in einem Segelhandbuch 
„Dit is die Caerte vander See“ mit einer Ansichtsskizze 
und einer kurzen Beschreibung umrissen. Die Skizze, 
auch Vertoonung genannt, ist einem Handbuch von 1544 
entlehnt. Eine Beschreibung stammt bereits aus 
dem Jahre 1541.

1561

1576

1576 erbaut die Stadt Emden anstelle des alten 
Kirchturmes einen neuen, größeren Turm, der tagsüber 
als Peilturm von der Schi�ahrt genutzt wurde.

1576

1680

Eine Zeichnung aus dem Jahre 1680 zeigt den Borkumer 
Turm mit einer westlich angegliederten kleinen Kirche, 
die mit der Bauphase D gleichgesetzt wird und auf den 
Fundamenten der ersten Backsteinkirche fußt.

1680

1683

Für 1683 ist eine Vergrößerungdes Kirchenschi� beurkundet, 
die archäologisch mit Bauphase C gleichgesetzt wird. 

1683

14. Jahrh.

1398 wird die Insel „Borkyn“ mit den anderen 
ostfriesischen Inseln in einer Lehens-Urkunde genannt.

 

 
 

1398

1720

Im Jahre 1720 wurde die Walfängerkirche erbaut, 
die bis dahin größte Borkumer Kirche (Bauphase B).

1720

1806 konnte die neue Kirche, später Strandungskirche 
genannt, geweiht werden (Bauphase A). 
Die Vorgängerkirche mußte wegen Baufälligkeit 
abgerissen werden. 1904 wurde auch die jüngste Kirche 
abgerissen und somit endete eine über 500 jährige 
Kirchentradition an diesem Platz.

1806

1806


